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Amtsblatt zur «aibacher Zcituua Nr. 7l.
Freitag den 28. März !873.

(l15d—2)

Kudmachung.
Es wird auf die im Amtsblatte der „Lai

bacher Zeitung" Nr. 65 d. I . eingeschaltete Kund-
machung des k.k.Reichs-Kriegsministeriums (Ma-
rinesection), mit welcher zur Besetzung ausgeschrie-
ben wurde eine Werkführer stelle im Seearsenale
zu Pola mit 1000 fl. Gehalt und Nebenqebühr,
hiemit wiederholt aufmerksam gemacht.

Laibach, am 4. März 1873.

Von der k. k. Landesregierung.

(131^1)" " "m." i521?

I m landschaftlichen ZwangBarbeitshause zu
Laibach ist die Stelle des zweiten Oberaufsehers
mit dem Iahresgehalte von 300 ft., dem An-
sprüche auf Quinquennalzulagen ü 25 fl., kasern
mä'ftiger Unterkunft, Amtskleidung, mit dem De-
putate von 6 Klaftern Brennholz, 12 Pfund Un-
schlittkerzen und dem Bezüge der täglichen Brot-
Portion zu besetzen, eventuell der Posteu eines Auf'
sehers erster Klasse mit der Iahreslöhnung von
250 fl. und den obcmgeführten Emolumenten, be-
ziehungsweise eine Aufsehersstelle zweiter Klasse
mit der Iahreslöhnung vou 220 ft. oder 200 fl.,
kasernmäßiger Unterkunft, Amtskleidung, täglicher
Brotportion und dem Anspruchsrechte auf Quin-
quennalzulage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre (für den
Oberaufsehersposten eigenhändig geschriebenen) ge-
hörig belegten Gesuche unter Nachweisung des Alters,
Standes und untadelhafteu Lebenswandels, voll-
kommener körperlicher Gesundheit, ihrer gewerbli-
chen und Sprachkenntnisse, insbesondere der voll-
kommenen Kenntnis der slovenischen und deutschen
Sprache, allenfalls auch der italienischen Sprache,

, und unter Angabe etwaiger Verwandtschaft oder
! Schwägerschaft mit einem Verwaltungsbeamten oder
emem anderen Bediensteten der Zwangsarbeitsan-
stalt wo mogllch persönlich bei der Iwangsarbeits-

^ Hausverwaltung
. bis 3 1 . A p r i l 18 7 3

zu überreichen.
Laibach, am 24. März ^ 7 3 .

"'"'" ^m ischen Landr-ausschulse.

^Kundmachung.
, ^ r k.k.Flnanzdirection für Krain wird

" ^ ' ^ b e n daß der f. k. Tabak-Districtsverlag
m t ^ > n s ^ " " M'ge öffentlicher Concurrenz
^ ^ " / / " ' ^ " " 6 schriftlicher Offerte an den-

? i ? > "s? ^ ' " erkannten Bewerber verliehen
! ^ / / ^ c h e r d:e geringste Berschleißprovision an-
jpncht od r auf iede Provision Berzicht leistet oder
^ t s V ' u c h auf eine Provision einen jährlichen
Pachtung lGewinstrücklaß)' zu zahlen sich ver-

Die Offerte sind längstens bis

d ^ " ^ ^ b̂eim Borstande^der k.k. Finanz-
duectwn m Lalbach zu überreichen.

. M nbngen wird sich auf die ausführliche Kund-
machung enthalten iul Amtsblatte der „Laibacher
Zertuug" Nr. 67 vom 22. März 1873 berufen.

. .^ Lalbach, am 23. März 1873.
still? t)X ^ ^ ^,„ ^ .

^ ^ ^ ^ " Nr. 327.

Bel dlesem Kreisgericht« ist eine Officials-
M c mit dem Iahresgehaltc von 600 fl. und
A " ^orrückungsrechte in die Gehaltsstufe von
<"" ^ m Erledigung gekommen.

Die Bewerber, welche auch die volle Kennt-
'"s beider Landessprachen in Wort und Schrift

nachzuweisen haben, wollen ihre gehörig belegten
Gesuche im vorschriftsmäßigen Dienstwege binnen
4 Wochen und rücksichtlich bis

12. A p r i l 1873
bei diesem Präsidium einbringen.

Die vorgemerkten Militärbewerber haben ihre
Gesuche in Gemäßheit des Gesetzes vom 19ten
April 1872, Z. 60 R. G. Bl., und Verordnung
vom 12. Juli 1872, Z. 98 R. G. Bl., zu über-
reichen und die Bedingungen des § 6 des Patentes
vom 3. Mai 1853, Z. 81 R. G. B., nachzu-
weisen und sich der daselbst vorgesehenen Prüfung
vorläufig zu unterziehen.

K. k. Preisgericht Rudolfswerth, am Uten
März 1873.

(110—3) "Nr^1487

Concurs .
An der einklassigen Volksschule zu St. Beit

bei Egg ist der Lehrcrsposten mit den jährlichen
Bezügen von 283 si. 80 '^ kr. erlediget.

Bewerber um diese Stellc haben ihre gehörig
belegten Gesuche

bis 30. März b. I .
beim gefertigten Bezirksschulrats einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath in Stein, am 15ten
März 1873.

Der Borsitzende: K l a n i . i t .

^120^-3) Nr. 314'6.

Kundmachung.
M o n t a g am 3 1 . M ä r z 1873 wer-

den die städtischen Wiesen am Laibachftusse ober
Lippe, Vui-xaittki ck;1i genannt, partienweise und
in öffentlicher Limitation verkaust.

Kauflustige wollen am bestimmten Tage vor-
mittags um 9 Uhr auf der benannten Wiese erscheinen.

< Stadtmagistrat Laibach, am 18. März 1873.
! Der Vülnclmeister: <t. Deschman»


